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MOTU PROPRIO: PRIESTERAMTSKANDIDATEN UND KATECHESE IM
FOKUS

Papst Benedikt  XVI.  hat  an diesem Frei tag zwei Erklärungen in Form eines Motu Propr io
veröf fent l icht .  Die beiden päpst l ichen Dokumente befassen sich jewei ls mit  Veränderungen
in k i rchl ichen Zuständigkei tsbereichen:

Mit  dem Motu Propr io „Ministrorum institutio “  überträgt Benedikt  XVI.  d ie Verantwortung
für die Pr iesteramtskandidaten von der Bi ldungskongregat ion zur Kleruskongregat ion.  Das
zweite Motu Propr io,  unter dem Ti te l  „Fides per Doctrinam “ ,  betr i f f t  d ie Katechese: Bisher
war dafür die Kleruskongregat ion verantwort l ich.  Das ändert  s ich nun: In Zukunft  is t  für
die Katechese der neu gegründete päpst l iche Rat für  d ie Neuevangel is ierung zuständig.
Diese Veränderungen sind übr igens keinesfal ls überraschend – Papst Benedikt  XVI.  hat te
sie berei ts zum Ende der Bischofssynode für die Neuevangel is ierung am 27. Oktober 2012
angekündigt .

Was steht nun im Detai l  in den Erklärungen und wie begründet der Papst s ie?

Das Motu Propr io „Ministrorum institutio “ ,  das die Verantwortung für die
Pr iesteramtskandidaten von der Bi ldungskongregat ion an die Kleruskongregat ion
überträgt,  zeigt ,  wie bedeutsam für Benedikt  XVI.  d ie Pr iesterausbi ldung ist .  So
unterstreicht  er ,  dass die „Ausbi ldung der hei l igen Minister ien“ berei ts die Väter des
Zweiten Vat ikanischen Konzi ls als ein zentraler Punkt beschäft igte.  In diesem Motu
Propr io verweist  Benedikt  XVI.  zudem auf den Paragraph 232 des Kirchenrechts,  der der
Kirche das al le in ige und exklusive Recht zugesteht,  d ie Pr iesterausbi ldung zu regeln.  So
schreibt  der Papst im Motu Propr io „Ministrorum inst i tut io“ :  „Die Pr iesteramtskandidaten
gehören also,  gemäß dem Zweiten Vat ikanischen Konzi l  und gemäß dem Kirchenrecht,
zum Kreis des Klerus.“  Dieser müsse auch dementsprechend für ihre Ausbi ldung zuständig
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sein – und zwar nicht  nur im Bereich der k i rchl ichen Lehren, sondern auch für die
menschl iche, ästhet ische, spir i tuel le,  l i turgische und seelsorger l iche Ausbi ldung. Dabei
seien auch immer wieder Anpassungen nöt ig,  worunter jedoch die Kont inui tät  der
Ausbi ldung nicht  le iden dürfe.  Gemäß dem Motu Propr io „Ministrorum inst i tut io“  is t  d ie
Bi ldungskongregat ion zuständig für  d ie Studienfächer Phi losophie und Theologie,  während
die Kleruskongregat ion al le Themen abdeckt,  d ie Geist l iche betref fen.  Das päpst l iche
Werk zur Pr iesterberufung wird mit  dem Motu Propr io ebenfal ls bei  der Kleruskongregat ion
angesiedel t .  Eine Kommission verschiedener Vat ikaneinr ichtungen wird dafür aufgelöst .

Das Motu Propr io „Fides per Doctrinam ” ,  überträgt die Verantwortung für die Katechese
von der Kleruskongregat ion auf den neuen Päpst l ichen Rat zur Neuevangel is ierung.
Damit  modif iz ier t  Papst Benedikt  XVI.  d ie päpst l iche Konst i tut ion „Pastor Bonus“ von
Papst Johannes Paul  I I .  aus dem Jahr 1988, die die römische Kur ie regel t .  Die neuen
Regelungen ordnen dem Neuevangel is ierungsrat  das internat ionale Gremium für die
Katechese zu, das Papst Paul  VI .  1973 einger ichtet  hat .  Folgende Aufgaben, für  d ie f rüher
die Kleruskongregat ion zuständig war,  werden zukünft ig vom Neuevangel is ierungsrat
übernommen:

die Befugnis,  Normen zu er lassen, damit  d ie Katechese gewinnbr ingend und in Linie mit
der k i rchl ichen Tradi t ion unterr ichtet  wird;

die Aufsicht  der Ausbi ldung in der Katechese, gemäß den Richt l in ien des kathol ischen
Lehramtes;

die Befugnis,  nach Absprache mit  der Glaubenskongregat ion die
Unbedenkl ichkei tserklärung für Katechismen und katechet ische Schr i f ten auszustel len;

und

Diese neuen Regelungen vervol lständigen die Regeln aus dem Motu Propr io „Ubicumque
et semper“,  mit  dem Papst Benedikt  XVI.  im Jahr 2010 den Rat zur Neuevangel is ierung
gegründet hatte.  Die neuen Regelungen reihen sich ein in die Tradi t ion der Lehren des
Konzi ls und der In i t iat iven von Paul  VI.  und Johannes Paul  I I . ,  wie etwa „Evangel i i
Nunt iandi“  aus dem Jahr 1976 und die Bischofssynode zur Katechese aus dem Jahr 1985.
Papst Benedikt  schreibt  in seinem Motu Propr io wört l ich:  „Der Glaube muss unterstützt
werden von einer Lehre,  d ie in der Lage ist ,  den Geist  und das Herz der Gläubigen zu
erhel len.“  In diesem Kontext  sei  d ie Idee des „Neuen Katechismus der kathol ischen Kirche“
gewachsen, die schon 1992 von Johannes Paul  I I .  mit  „Fidei  Deposi tum“ und in den darauf
folgenden Schr i f ten verkündet worden sei .


